
Nudis  corporibus  oder:
Orgien, wir wollen Orgien!

Nero  selbst  veranstaltete,  um  den  Glauben  zu  erwecken,
nirgendwo  anders  empfinde  er  ebenso  viel  Freude,  auf
öffentlichen  Plätzen  Gelage  und  benutzte  die  ganze  Stadt
gleichsam als sein Haus. Am berühmtesten wurde durch seine
vielberedete Üppigkeit ein Gastmahl, das Tigellinus in Szene
setze und das ich als Beispiel aufführen will, um nicht allzu
oft von derselben Verschwendung erzählen zu müssen.

Er ließ also auf dem See Agrippa ein Floß bauen, auf dem das
Gelage angerichtet war und das von anderen Schiffen gezogen
werden  konnte.  Die  Schiffe  waren  mit  Gold  und  Elfenbein
geziert; Ruderer waren Lustknaben, die man entsprechend ihrem
Alter und ihrer sexuellen Erfahrung verteilte.

https://www.burks.de/burksblog/2021/07/09/nudis-corporibus-oder-orgien-wir-wollen-orgien
https://www.burks.de/burksblog/2021/07/09/nudis-corporibus-oder-orgien-wir-wollen-orgien
https://de.wikipedia.org/wiki/Tigellinus
https://de.wikipedia.org/wiki/Campus_Martius
https://de.wiktionary.org/wiki/Lustknabe


Geflügel und Wild hatte er aus entlegenen Ländern, Meerestiere
bis vom Ozean kommen lassen. An den Ufern des Sees standen
Bordelle voller vornehmer Frauen, und gegenüber ließen sich
Dirnen mit nacktem Körper blicken. Schon sah man unzüchtige
Gebärden und Bewegungen; und als die Dunkelheit hereinbrach,
hallten der ganze Hain daneben und die umliegenden Häuser vom
Gesang und erstrahlen im Lichterglanz.

Er selbst, durch erlaubte und unerlaubte Ausschweifungen zum
Abschau geworden, hatte keine Schandtat ausgelassen, mit der
er noch größere Verdorbenheit hätte an den Tag legen können,
nur  daß  er  wenige  Tage  später  einen  aus  jener  Schar  der
Lustknaben – sein Name war Pythagoras – nach der Art der
feierlichen Eheschließung heiratete.
(Publius Cornelius Tacitus: Annalen Buch XV, 37ff.)

Man weiß, dass die Römer – hier die herrschende Klasse – beim
Thema  Sex  nichts  haben  anbrennen  lassen.  Amüsant  ist  es
natürlich sich vorzustellen, wie die Übersetzer im 19. und
auch im 20. Jahrhundert beim Lesen ins Schwitzen gekommen
sind. Die Kunst kriegt sich beim Thema Orgien gar nicht mehr
ein; nur sind die „interessanten“ Details bei Gemälden immer
weggelassen worden oder die Personen mehr angezogen, als sie
vermutlich damals waren. Ich habe auch die obigen Textpassage
nirgendwo online übersetzt gefunden.
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